
der sozialistischen Militärpolitik verfügen. Als 
Hilfsorgane der Parteileitungen leisten sie in den 
Betrieben eine vielschichtige ideologische und 
organisatorische Tätigkeit. Sie sorgen mit dafür, 
daß die Fragen der sozialistischen Wehrerzie
hung, der Zivil- und Landesverteidigung den 
ihnen gebührenden Platz in der politischen 
Massenarbeit einnehmen. Im Aufträge der Par
teileitungen koordinieren sie auf diesem Gebiet 
das Zusammenwirken der Parteikräfte mit den 
Massenorganisationen und den staatlichen Lei
tern. Die von den Arbeitsgruppen erarbeiteten 
Analysen und Einschätzungen sind für die Par
teileitungen wichtige Grundlagen für vorzube
reitende Beschlüsse.
Jährlich einmal berät das Sekretariat in einer 
gesonderten Sitzung mit diesen Arbeitsgruppen 
über die Aufgaben, die sich für ihre verantwor
tungsvolle Tätigkeit aus den Beschlüssen des IX. 
Parteitages und des Zentralkomitees der SED 
ergeben. Regelmäßig, zumeist einmal im Quartal, 
treffen sich Mitglieder der Kreisleitung und des 
Sekretariats mit den Leitern der Arbeitsgruppen 
zum Erfahrungsaustausch. Wir nutzen ihn zur 
Einschätzung der Ergebnisse der sozialistischen 
Wehrerziehung, erarbeiten uns Argumente und 
lassen Leiter aus der Tätigkeit ihrer ehrenamt
lichen Kollektive berichten. Das Auftreten von 
Leitern bzw. Mitgliedern der Arbeitsgruppen vor 
dem Plenum der Kreisleitung und vor dem 
Parteiaktiv hilft, die Kommunisten unseres 
Kreises mit den Problemen der sozialistischen 
Wehrerziehung und der Landesverteidigung 
gründlich vertraut zu machen und vermittelt 
viele wertvolle Methoden und Anregungen. 
Wenn es uns in den letzten Jahren gelang, im 
Kreis Nordhausen das Niveau der sozialistischen 
Wehrerziehung der Werktätigen zu erhöhen, 
dann haben die ehrenamtlichen Arbeitsgruppen 
daran einen großen Anteil. Bei der Gewinnung

junger Menschen für den militärischen Beruf 
erreichen wir gute Ergebnisse. Die Jugend wird 
vielseitig und gut organisiert auf den Wehrdienst 
vorbereitet. Es wächst die Aktivität der Werk
tätigen in den Kampfgruppen der Arbeiterklasse, 
bei der Zivilverteidigung und als Helfer der 
Grenztruppen und der Volkspolizei.

Wachsamkeit bleibt erstrangiges Gebot
In den Grundorganisationen wird der „För
derung der Bereitschaft und der Fähigkeit aller 
Bürger zum militärischen Schutz des Sozialismus 
ständig hohe Aufmerksamkeit“ geschenkt — so 
wie es im Programm der SED formuliert ist. Die 
sozialistische Wehrerziehung steht mit im Zen
trum der Führungstätigkeit der Parteileitun
gen.
Charakteristisch ist dies z. B. für die Be
triebsparteiorganisationen im IFA-Motoren- 
werk, im VEB Schwermaschinenbau NOBAS, im 
VEB Schachtbau und anderen. In Mitglieder
versammlungen, Gruppenberatungen, im Partei
lehrjahr und in propagandistischen Veranstal
tungen machen sich die Genossen mit den hohen 
Anforderungen und den Aufgaben der Landes
verteidigung gründlich vertraut und leiten dar
aus für die eigene Arbeit verbindliche Maßnah
men ab.
Im politischen Gespräch erklären wir den Bür
gern unseres Grenzkreises: Bei allen Fortschrit
ten in der Politik der Entspannung bleibt 
Wachsamkeit ein erstrangiges Gebot. Die Im
perialisten verstärken das Wettrüsten wie nie 
zuvor. Sie greifen zu neuen Massenvernichtungs
waffen, so z. B. zur Neutronenbombe. Die BRD 
gibt 1977 über 50 Milliarden Mark für die Rüstung 
aus, mehr als jemals davor. Die Rüstungswelle 
wird von wüstem und raffiniertem Antikom
munismus begleitet, von nazistischer Propa-
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liehen Anleitungen der Parteisekre
täre und auf Erfahrungsaustau
schen gelingt es immer besser, mit 
größerer Sachlichkeit bei Einhal
tung der vorgegebenen Termine 
noch differenziertere politische 
Wertungen zu treffen und aus
sagefähige Analysen zu erarbeiten. 
Die Ursachen der qualitativen Ver
besserung der Informationsarbeit 
liegen neben der gewachsenen Ver
antwortung und gefestigten Kollek
tivität der Mehrzahl der Parteilei
tungen in der kontinuierlichen und 
regelmäßigen Zusammenarbeit der 
verantwortlichen Leitungskollek
tive. Positiv wirkt sich in diesem

Prozeß aus, daß die Stadtleitung, die 
Stadtbezirksleitung und eine An
zahl Parteiorganisationen mit APO 
Arbeitsgruppen für die Parteiinfor
mation gebildet haben. Ihre Mit
glieder sind stellvertretende Partei
sekretäre, Betriebszeitungsredak
teure und Genossen aus den Pro
duktionsbereichen.
Die in den zurückliegenden Jahren 
erschlossenen Informationsquellen 
in allen gesellschaftlichen Berei
chen trugen ebenfalls mit dazu bei, 
ständig einen Gesamtüberblick 
über die Entwicklungsprozesse in 
unserer Stadt zu haben. So bewährt 
sich, daß die wichtigsten Grund

organisationen unserer Stadtpartei
organisation monatlich neben ihrer 
schriftlichen Berichterstattung an 
die zuständige Stadtbezirksleitung 
direkt an die Stadtleitung berich
ten.
Die Plandiskussion zum Volks wir t- 
schaftsplan 1978 bestätigte erneut 
die Richtigkeit unserer festgelegten 
Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Parteiinformation. Durch regelmä
ßige analytische Wertungen der 
Parteileitungen in den Grundorga
nisationen war es dem Sekretariat 
der Stadtleitung möglich, den je
weils erreichten Stand einzuschät
zen, seinen Einfluß auf die Siche-
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